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Nachrichten der Marktgemeinde

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr wünscht 
die Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Reichenfels!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!
Das große Weih-
nachtsfest rückt 
immer näher. Ein 
Fest der Familien, 
ein Fest der Freude. 
Christkindlmärkte, 
Weihnachtsfeiern, 
Weihnachtse in-
käufe gehören in 
der Vorweihnachts-
zeit, genauso wie 
viele andere schöne 
Dinge, zu unserem 
Leben. Aber wie 
wird es in diesem 
verrückten Jahr 
2020 noch wer-
den? In einem Jahr, 
wo vieles anders 
ist. Eine weltweite 
Pandemie hat unser derzeitiges Leben komplett verändert. 
Vieles ist derzeit nicht mehr möglich, das für uns selbstver-
ständlich war. Wir haben ein Virus, das uns vor neue Heraus-
forderungen stellt. Der Zusammenhalt ist jetzt wichtiger denn 
je, um gemeinsam gegen die Krankheit zu kämpfen und um so 
schnell wie möglich wieder in unser normales Leben zurück-
zukehren. Wir alle haben seit Beginn der Pandemie schon auf 
vieles verzichten müssen und wurden in unserem täglichen 
Leben durch Maßnahmen eingeschränkt. Einige Betriebe sind 
wochenlang geschlossen worden. Viele Menschen waren in 
Kurzarbeit und manche haben überhaupt ihren Job verloren. 
Alte Menschen waren viel allein und unsere Kinder konnten 
die Bildungseinrichtungen einige Zeit nicht besuchen. Veran-
staltungen, Hochzeiten, Geburtstagsfeiern mussten abgesagt 
werden oder konnten nur im engsten Kreis abgehalten wer-
den. Keiner hat sich ein solches Jahr gewünscht. Keiner kann 
die langfristigen Folgen abschätzen. Wir müssen uns in dieser 
Zeit gegenseitig unterstützen und helfen.  

Ich wünsche mir nur eines, wenn Sie diese Zeilen kurz vor 
Weihnachten lesen, dass die Welt wieder ein Stück normaler 
geworden ist; dass wir in Österreich den Lockdown wieder 

entschärft haben; dass wir Weihnachten im Kreise der Fami-
lien feiern können und dass wir mit Zuversicht ins Jahr 2021 
gehen. Um das zu erreichen, müssen wir noch längere Zeit auf 
uns Acht geben, Abstand halten und Maßnahmen einhalten. 
Das Virus wird nicht einfach verschwinden, es wird uns noch 
länger verfolgen. Covid-19 hat uns in Reichenfels im Herbst 
auch erwischt und wir können uns nicht sicher sein, wie es 
uns im Frühjahr gehen wird. Darum der einzige Wunsch in 
diesem Jahr ans Christkind: Gesundheit für uns alle!

Für die Gemeinden bedeutet dieses Jahr weniger Einnahmen 
aus den Ertragsanteilen und auch die Wirtschaftskraft wird 
in allen Gemeinden sinken. Bei den Ausgaben wird es aber 
keine Reduktion geben. Wir müssen eher davon ausgehen, 
dass die Ausgaben für das Gesundheitswesen in den nächsten 
Jahren stark steigen werden.
Trotz Krise und Haushaltssperre konnte das Straßenprojekt 
Sommerauberg begonnen und der erste Teil samt Brücke für 
den Verkehr freigegeben werden. Der gefährliche steile Teil 
der alten Straße konnte somit noch vor Wintereinbruch ent-
schärft werden. Insgesamt wurden im heurigen Jahr 180.000 
Euro in Straßensanierung investiert. 

Durch eine 100% Förderung durch den Bund konnte auf der 
Schulwiese der geplante Kletter- und Spielpark fertig gestellt 
werden. Wegen der Coronakrise mussten in der Volkschule 
einige Tische nachgekauft werden, um den Schulbetrieb für 
unsere Kinder den Vorschriften entsprechend sicher zu ge-
stalten. Dank aller Verantwortlichen war der Schul- und Kin-
dergartenbetrieb während des ganzen Jahres immer gesichert. 
Auch im Lockdown waren die Türen für diejenigen offen, die 
die Betreuung gebraucht haben.
Ich bin froh, dass Reichenfels bis jetzt vom Corona-Virus re-
lativ verschont geblieben ist. Ich bedanke mich bei allen für 
die Disziplin und das Verständnis für die viele Maßnahmen. 
Wenn es auch nicht immer verständlich und leicht ist, bitte 
ich Sie, weiterhin die Vorgaben auch in Zukunft mitzutragen, 
damit wir gesund in die Zukunft blicken können. 

2021 ist wieder einmal ein Wahljahr. Am 28. Februar 2021 
werden der Bürgermeister und der Gemeinderat neu gewählt. 
Erstmalig kann per Briefwahl direkt im Amt gewählt werden.

Ich wünsche allen gemeinsam mit dem Gemeinderat und den 
Bediensteten der Gemeinde ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister Manfred Führer

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Marktgemeinde Reichenfels; für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Manfred Führer; 
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel. 04242/30795
HINWEIS: Redaktionsschluss für die 66. Ausgabe ist am 28. Februar 
2021. Beiträge sind an die Marktgemeinde Reichenfels Tel. 04359/2221,
E-Mail: reichenfels@ktn.gde.at zu richten.
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Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

n Mitteilungen aus dem Gemeindeamt
Neues aus dem Standesamt
Geburten:
12.09.2020 Schatz Emily Lucia, Peterstraße
02.10.2020 Schatz Valentin Johannes, Weitenbach
16.10.2020 Baumgartner Flora Theresia, Färbergasse 

Eheschließung:
19.09.2020  Guggi Martin & Karczynski Daniela,  

Reichenfels
10.10.2020  Hochegger Martin Thomas & Dr. rer. nat. 

Walzl Andrea BSc MSc, Reichenfels
Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung ist es uns 
nicht erlaubt, persönliche Daten zu Geburten, Sterbefällen 
und Eheschließungen ohne Zustimmung der betroffen Per-
sonen zu veröffentlichen.

Entsorgung von Christbäumen
Für die Bevölkerung von Reichenfels besteht nach den 
Weihnachtsfeiertagen ab Jänner 2021 wieder die Möglich-
keit ihren Christbaum am Liftparkplatz zu entsorgen.

Bitte entfernen Sie vor der Entsorgung jeglichen Baumbe-
hang (Lametta udgl.).

Heizzuschuss 2020/2021
Antragstellung:  Bis einschließlich 26. Februar 2021 beim 

Marktgemeindeamt Reichenfels 
Die Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpassung im 
Jänner 2021) 

Heizkostenzuschuss  
EUR 180,00

Einkommensgrenze 
monatlich Euro

Bei Alleinstehenden / Al-
leinerziehern 920,00

Bei alleinstehenden Pen-
sionisten/Innen (gilt nicht 
für Witwen/Witwer) die 
mindestens 360 Beitrags-
monate der Pflichtversi-
cherung aufgrund einer 
Erwerbstätigkeit erworben 
haben

1.040,00

Bei Haushaltsgemeinschaf-
ten von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebens-
gemeinschaften, Elternteil 
mit volljährigem Kind)

1.450,00

Zuschlag für jede weitere 
im gemeinsamen Haushalt 
lebende Person (auch Min-
derjährige)

150,00

Heizkostenzuschuss  
EUR 110,00

Einkommensgrenze 
monatlich Euro

Bei Alleinstehenden / Al-
leinerziehern 1.140,00

Bei Haushaltsgemeinschaf-
ten von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebens-
gemeinschaften, Elternteil 
volljährigem Kind)

1.570,00

Zuschlag für jede weitere 
im gemeinsamen Haushalt 
lebende Person (auch Min-
derjährige)

150,00

Verleih Pflegebetten/Essensboxen
Wir dürfen in Erinnerung rufen, dass die Marktgemeinde 
Reichenfels 4 Pflegebetten besitzt und diese kostenlos ver-
liehen werden. Sollten Sie ein Pflegebett benötigen, bitte im 
Gemeindeamt (04359/2221-12) anrufen und informieren. 
Die Zustellung und Aufstellung des Pflegebettes erfolgt 
nach Vereinbarung durch die Bauhofmitarbeiter!

Bei Bedarf können auch kostenlos Essensboxen beim Ge-
meindeamt ausgeliehen werden. 

Fundgegenstände
Abgabedatum Fundgegenstand Fundort
06.11.2020 3 Schlüssel, Marke 

ARBUS, davon zwei 
gleichsperrende 
Schlüssel

Industriestraße 1

30.09.2020 Trainingsjacke 
SV-Reichenfels 
Größe S

Zwischen Waldheim-
hütte und Maria in der 
Zirbe

20.02.2020 Brille dunkelblau/
grüne Fassung, 
Marke Boss Orange

vor dem Veranstal-
tungszentrum

Anträge Finanzamt 
Anträge für die ArbeitnehmerInnenveranlagung (Steueraus-
gleich) liegen auch im Gemeindeamt auf.

Bereitschaftsdienst des Wirtschaftshofes
Die Bediensteten des Wirtschaftshofes sind während des 
Winter-Bereitschaftsdienstes von Dezember 2020 bis März 
2021 unter der Telefonnummer 0664 1054387 erreichbar.

Notariatssprechtage im Gemeindeamt 
Reichenfels
Mag. Stefan Kerndl, öffentlicher Notar aus Bad St. Leon-
hard, hält jeden ersten Dienstag im Monat in der Zeit von 
14:30 bis 16:00 Uhr einen kostenlosen Sprechtag im Ge-
meindeamt Reichenfels ab.
Kontaktdaten:  Telefon: 04350/2324 

E-Mail: office@notar-kerndl.at 
Homepage: www.notar-kerndl.at
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Verkauf gebrauchte 
Spielplatzrutschen
Die Marktgemeinde Reichen-
fels verkauft eine gebrauchte 
Spielplatzrutsche zum Preis 
von EUR 50,--. 

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte im Gemeindeamt, Tel. 
04359/2221-23 (Hr. Koller) 
oder bei den Wirtschaftshofmit-
arbeitern, Tel. 0664/1054387. 

Veranstaltungen
Folgende Veranstaltungen werden unter Einhaltung der 
zu diesem Zeitpunkt geltenden Sicherheitsmaßnahmen 
voraussichtlich durchgeführt:

Donnerstag, 31.12.2020
Glücksbringerverkauf 
8:00 bis 12:00 Uhr vor dem Vereinshaus
Veranstalter: Keramikatelier Maschuple

Dienstag, 05.01.2021
Kabarett „HOCH TIEF“ mit Gery Seidl 
20:00 Uhr im Veranstaltungszentrum Reichenfels 
Veranstalter: ÖFB Reichenfels/St. Peter 

Freitag, 22.01.2021 und Samstag, 23.01.2021
Hegeschau des Hegering Reichenfels 
im Veranstaltungszentrum Reichenfels
Trophäenbesichtigung: Freitag ab 13:00 Uhr, Samstag 
von 9:00 bis 14:00 Uhr anschließend Hegeringversammlung

Aktuelle Termine für die kirchlichen Veranstaltungen 
sind im Pfarrblatt ersichtlich.

n  Bericht des Ausschusses für Familie,  
Soziales und Sport

Trotz Corona konnte der Familienausschuss wieder einige 
Gratulationen vornehmen. Da jetzt Voll-Lockdown ist müs-
sen wir die Geburtstagsgratulationen zu einem späteren Ter-
min nachholen.

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstagsjubiläum
Den 70. Geburtstag feierten:
im August: Steinkellner Ilse
im September: Pogatetz Helmuth
im Oktober:  Strauss Robert, Baumgartner Maria,  

Pletz Elisabeth

Den 80. Geburtstag feierten:
im September: Gunzer Adalberta
im Oktober: Pirker Hildegard, Baumgartner Konrad
im November: Wehr Edelbert

Danke für die liebe Aufnahme. Wir wünschen den Geburts-
tagskindern nochmals alles Gute, in dieser schwierigen 
Zeit vor allem viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre 
im Kreise ihrer Lieben. 

Giselinde Seidlinger

Gunzer Adalberta Steinkellner Ilse
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n  Kostenloses Webinar
Webinar und Videos 
als Alternative für den 
Workshop: „Babys 
erstes Löffelchen“!

Die ÖGK bietet ein kostenloses Online-Seminar zum 
Thema:  

„Babys erstes Löffelchen“ 
(Beikosteinführung), 

in Form eines Webinars an!
TERMINE:
10. Dezember 2020, 9:00 – ca. 11.30 Uhr
ONLINE – Webinar: „Babys erstes Löffelchen!“
Ernährung im 1. Lebensjahr des Kindes

15. Dezember 2020, 15:00 – ca. 17.30 Uhr
ONLINE – Webinar: „Babys erstes Löffelchen!“
Ernährung im 1. Lebensjahr des Kindes

Detaillierte Informationen 
zum Webinar-Angebot 
sowie zur Anmeldung 
erhalten Sie unter 
www.revan-kaernten.at/termine
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n  Gesunde Gemeinde Reichenfels
Arbeitskreis der „Gesunden Gemeinde Reichenfels“ 
Das Jahr 2020 war für uns alle eine große Herausforderung 
mit der Corona Pandemie zurecht zu kommen. Dies hatte 
auch die Programmgestaltung des Arbeitskreises der Gesun-
den Gemeinde Reichenfels gehemmt. Viele Veranstaltungen 
konnten nur bedingt durchgeführt werden. Bei der letzten 
Arbeitskreissitzung am 07. Oktober wurden Programm-
punkte in Bezug auf die Gesundheitsförderung in unserer 
Gemeinde festgelegt. 

Ein Workshop „Power for your Bones“ Rückenfit, sollte 
noch dieses Jahr durchgeführt werden, der aber in Anbe-
tracht der Corona Situation auf Frühjahr 2021 verschoben 
werden musste.  Für unsere ältere Generation wurden einige 
Programmpunkte festgelegt. Zu dem schon zum Fixpunkt 
gehörenden Gedächtnistraining E.U.L.E. wird es in naher 
Zukunft noch weitere ergänzende Angebote geben. Da Pfle-
ge und Pflegedienstleitungen in unserer Bevölkerung im-
mer wichtiger werden, ist es geplant, eine ehrenamtliche 
Pflegekoordinatorin für die Pflegenahversorgung in unserer 
Gemeinde zu installieren. Eine Ausbildung dazu wird vom 
Land Kärnten angeboten. Es hat sich bereits eine Arbeits-
kreismitarbeiterin bereit erklärt, diese zu absolvieren. Das 
genaue Angebot dazu wird nach Abschluss der Ausbildung 
in der Gemeindezeitung vorgestellt. 

Eine Informationsveranstaltung eines Patientenanwalt vom 
Land Kärnten in Bezug auf Patientenverfügung ist für das 
Frühjahr 2021 geplant. Im Zuge dieser Veranstaltung wird 
es auch Aufklärung bezüglich Organspende geben. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Arbeitskreissitzung galt unserer Ju-
gend und dem erfolgreichen Baby-Kind-Netzwerk, das sich 
bereits über unsere Gemeindegrenze hinaus vernetzt hat. 
Leider konnten in diesem Jahr nur wenige Treffen, die jeden 
dritten Donnerstag im Monat im Kindergarten abgehalten 
werden, durchgeführt werden. Die Angebote und Infos zu 
den Treffen für unser Kleinsten können auf Facebook „Ba-
by-Kind-Netzwerk“ gefunden werden. 

Eine persönliche Beratung zur Berufsorientierung wird über 
den Jugendclub JOIN für unsere Jugend in Reichenfels an-
geboten. Dieses Angebot richtet sich an alle Jugendlichen 
zwischen 14 und 25 Jahren. Durchgeführt werden diese 
Beratungen in den Räumlichkeiten des Jugendclub JOIN 
im Vereinshaus. Genauere Informationen erhalten Sie im 
nachfolgenden Bericht „Perspektivenplanung für unsere Ju-
gend“. 

Der Arbeitskreisleiter Peter Pletz bedankt sich mit seinem 
Team bei allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Teilnahme 
an den gebotenen Veranstaltungen.

Wir wünschen allen Reichenfelserinnen und Reichenfelsern 
ein schönes Weihnachtsfest in dieser schwierigen Zeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Bleiben Sie gesund!

Der Arbeitskreisleiter Peter Pletz mit seinem Team

n  Perspektivenplanung für unsere Jugend
Als Vizebürgermeister der 
Marktgemeinde Reichen-
fels, Arbeitskreisleiter der 
Gesunden Gemeinde und 
Förderer des Jugendclubs 
JOIN, engagiert sich Peter 
Pletz sehr für die Jugend 
im Ort. Dazu zählt auch, 
Kontakte und Kooperationen mit regionalen Dienstleistungen 
zu intensivieren. Um diese Angebote zu erweitern, fand ein 
Gespräch mit Daniela Gutsche, NEBA Jugendcoaching Au-
ßerschulisch - autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH, statt. 
Die Beratung und Unterstützung von Jugendlichen und Ange-
hörigen soll regional angeboten werden. Es geht darum, dass 
Jugendliche ab der 9. Schulstufe bei persönlichen und beruf-
lichen Fragestellungen kostenlos unterstützt werden, um die 
eigenen Ziele und Interessen bestmöglich zu entfalten. Auch 
bei der Erfüllung der gesetzlich vorgegebenen Ausbildungs-
pflicht bis 18 ist das Jugendcoaching unterstützend tätig.

Wie unterstützt das Jugendcoaching?
Jugendcoaching ist eine bundesweite Unterstützungsmaß-
nahme des Netzwerk Berufliche Assistenz (NEBA – www.
neba.at), die vom Sozialministeriumservice finanziert wird.

Am Ende der Schulpflicht ist berufliche Orientierung beson-
ders hilfreich, um einen erfolgreichen schulischen oder be-
ruflichen Werdegang einschlagen zu können. Hier kann das 
Projekt „Jugendcoaching“ ab dem 9. Schuljahr entsprechende 
Informationen und Unterstützungen anbieten. In Einzelbera-
tungen werden gemeinsam mit Jugendlichen individuelle 
Stärken und Interessen zur Berufsorientierung erarbeitet. 
Weiters besteht die Möglichkeit Praktika zu organisieren und 
Kontakt zu Firmen herzustellen. Im Zuge der Beratung wer-
den Jugendliche über unterschiedliche Lehrmöglichkeiten 
aufgeklärt. Darüber hinaus bekommen sie Informationen 
über weiterführende Projekte bei autArK, die bspw. bei der 
Lehrstellensuche unterstützen, den Bewerbungsprozess be-
gleiten und/oder kostenlose Nachhilfe für die Fachberufs-
schule organisieren.

Für Jugendliche, die sich in keiner Ausbildungs- bzw. Trai-
ningsmaßnahme oder Beschäftigung befinden, kann die NE-
BA-Dienstleistung: Jugendcoaching Außerschulisch - ein 
passendes Angebot sein. Hier werden mögliche Hindernisse 
auf dem Ausbildungs- und Berufsweg identifiziert und ge-
meinsam bearbeitet. Ziel ist es, Jugendliche in die Ausbil-
dungs- und Berufswelt (wieder) zu integrieren. Das Angebot 
Jugendcoaching Außerschulisch bietet auch die Möglichkeit 
mobil zu beraten und zu begleiten. D.h., Jugendcoaches kön-
nen auch z.B. ins Jugendzentrum JOIN kommen und vor Ort 
beraten. Angepasst an die herausfordernde Corona-Situation 
ist auch eine Online-Beratung möglich. 

autArK arbeitet nach vielfältigen Qualitätsstandards, steht in 
enger Kooperation mit dem AMS und ist darüber hinaus stets 
um eine gute Vernetzung mit Gemeinden, Unternehmen und 
spezifischen regionalen Angeboten bemüht. 



7

autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH
„Es ist normal, verschieden zu sein.“ Dem Credo nach 
Richard von Weizsäcker folgend, begleitet die Non-Pro-
fit-Organisation autArK Menschen auf ihrem Weg zur größt-
möglichen beruflichen und persönlichen Eigenständigkeit.  
Der Verein autArK – Arbeitsassistenz Kärnten - wurde 1997 
von einem engagierten Team rund um Andreas Jesse ge-
gründet und bietet Unterstützung zur beruflichen und sozi-
alen Integration von Menschen mit Benachteiligungen und/
oder Behinderungen. Im Bezirk Wolfsberg umfasst das An-
gebot acht unterschiedliche Projekte mit jeweiligen spezi-
ellen Schwerpunkten und Zielgruppen. Alle Angebote sind 
dabei freiwillig und kostenlos.
Für Fragen zu unserem Angebot und Beratungstermine, ste-
hen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von autArK gerne 
zur Verfügung. Die Kontaktdaten sowie den entsprechenden 
Link dazu finden Sie auch auf der Homepage der Marktge-
meinde Reichenfels.

Kontakt
Standort Bezirk Wolfsberg
Lindhofstraße 3/3, 9400 Wolfsberg 
Tel.: 04352/35728-4401
Web: www.autark.co.at 
FB: https://www.facebook.com/autArK.Vielfalt/ 

NEBA Jugendcoaching Außerschulisch
Daniela Gutsche B.A. MA
Mobil: 0676/3203278
E-Mail: d.gutsche@autark.co.at 

Ich bedanke mich herzlich 

für Ihre ganzjährige Treue 

und wünsche allen Frohe 

Weihnachten und e in gutes 

und gesundes neues Jahr.

Ihre Heilmasseurin 

Hajnalka Reiter

Hajnalka Reiter, 9463 Reichenfels, 
0664/574-2093
Freiberufl iche Heil- und gewerbliche 
Masseurin 
Geschenkgutscheine 
erhältlich!erhältlich!erhältlich!
Geschenkgutscheine 

Masseurin Masseurin Masseurin Masseurin Masseurin Masseurin Masseurin Masseurin 
Geschenkgutscheine Geschenkgutscheine 
erhältlich!
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n  Ein besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu 

„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“ (Friedrich Nietz-
sche): Im heurigen Jahr machte das Corona-Virus den Mit-
gliedern des Musikvereins Reichenfels bei vielen Vorhaben 
einen Strich durch die Rechnung. Dennoch lässt sich nach 
wie vor niemand davon unterkriegen und die Planungen für 
das nächste Jahr haben schon wieder Fahrt aufgenommen. 
Ein Frühjahrskonzert oder ein Fest anlässlich des 70-jährigen 
Jubiläums sind momentan zwar aufgeschoben, aber niemals 
aufgehoben. In den letzten Monaten war es Gebot der Stun-
de, aus jeder Situation mit viel Engagement und Flexibilität 
das Beste zu machen. Angefangen beim Weckruf über runde 
Geburtstage von Musikanten aus den eigenen Reihen bis hin 
zu kirchlichen Spielereien in reduzierten Formationen.

Schöne Erinnerungen an das Jahr 2020
Obwohl das traditionelle Frühjahrskonzert sowie das 
zweitägige Jubiläumsfest dem Corona-Virus zum Opfer 
fielen, können die Musiker einige schöne Momente aus 
dem heurigen Jahr in Erinnerung behalten. Dabei ist vom 
Pfingstweckruf - mit dem mittlerweile allseits bekannten 
Babyelefanten zwischen den Musikanten, einem urigen 
Frühschoppen auf der Peterer Alm und Geburtstagsfeiern 
im kleinen Rahmen die Rede. Kirchliche Anlässe standen 
ebenfalls am Programm, wurden aber meist durch das Quar-
tett oder eine kleinere Formation musikalisch umrahmt. Wie 
in allen anderen Bereichen mussten auch hier Abstriche ge-
macht werden. 

Man wird nicht jünger…
Die Urgesteine des Vereins, Johann Asprian und Herbert 
Pfannberger, feierten vor beziehungsweise während des 
ersten Lockdowns einen runden Geburtstag. Beim 70. Ge-
burtstag von Johann Asprian durften im Februar noch alle 
Mitglieder in gewohnter Manier ihre Glückwünsche über-
bringen. Anders verlief es bei Herbert Pfannberger: Erst im 
Juli konnte sein 80. Geburtstag mit einer gelungenen Über-
raschung nachgefeiert werden. Seit 65 Jahren prägt er die 
Geschichte des Musikvereins und übte auch knapp 40 Jahre 
lang das Amt des Kassiers aus. Bis heute ist er unermüdlich 
mit seiner Tuba (zuvor Trompete, Althorn, Waldhorn, Ten-
orhorn, Posaune und Kaisertuba) für den Musikverein im 
Einsatz. Ähnlich, aber bezüglich der Zahlen etwas anders, 
steht es um Doris Baumgartner: Sie feierte im April ihren 
50. Geburtstag und lud im August zur Feier, auch sie kann 
schon bald auf vier Jahrzehnte Vereinsleben zurückblicken.

KOSTENLOSER 
Krankentransport

Ins KABEG
Klinikum Klagenfurt

Ideal für Patienten mit 
STRAHLENTHERAPIE

Einheimisches ortsansässiges  
Taxiunternehmen

TEL.: 0664 / 57 43 499

ANMELDUNG UND INFOS UNTER: 

TAXI KURT
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Eifriger Nachwuchs
Nachdem Sarah Asprian bereits im Jahr 2019 ihre Musik-
schul-Abschlussprüfung ablegte und das Goldene Leistungs-
abzeichen auf der Querflöte erspielte, folgte heuer Verena 
Fellner. Anfang Juli ertönten im Rahmen der Abschluss-
prüfung herrliche Tenorhorn-Klänge in der CMA Ossiach. 
Außerdem stellte auch Jungmusikerin Johanna Riegler ihr 
Können unter Beweis und durfte sich in diesem Jahr über 
das Bronzene Leistungsabzeichen freuen.

Optimismus vor Pessimismus
Pläne gehören geschmiedet, denn die Musikanten sind guter 
Dinge, dass sich die Situation rund um das Corona-Virus 
wieder beruhigen und der gewohnte Jahresablauf für einen 
Reichenfelser Musikanten wieder einkehren wird. Das Fest 
anlässlich des 70-jährigen Bestehens wurde kurzerhand zu 
einem „Jubiläumsfest 70+1“ umfunktioniert und für Au-
gust 2021 anberaumt. Auch ein Frühjahrskonzert im April 
ist noch nicht ganz vom Tisch, alles hängt in den nächsten 
Monaten von den Entwicklungen rund um das Virus ab. In 
den kommenden Wochen wird es via Socialmedia-Kanäle 
ebenfalls Lebenszeichen des Musikvereins geben.

Auf diesem Wege wünschen auch die Mitglieder allen Rei-
chenfelsern ein frohes und gesegnet Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Liebsten und einen guten Rutsch in das Jahr 
2021, wo hoffentlich wieder öfters feinste Blasmusikklänge 
unsere schöne Gemeinde erfüllen dürfen.

Simone Koller

Andrea Klöbl 
Ortho-Bionomy® Practitioner
Ganzheitliche Körper- und Energiearbeit
Sanft und Schmerzfrei � ndet der Körper 
zu seiner Idealhaltung zurück! 

Linderung bei Verspannungen, Kopfschmerzen,  
Schlafstörungen, Probleme der Wirbelsäule, Ischias und 
Becken, Verletzungen des Muskel und Bandapparates

Termine nach Vereinbarung  | 0660/5565623 
Praxis: Weitenbach 52, 9463 Reichenfels

…, weil berühren berührt!

0660/5565623 
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n  PV Ortsgruppe Reichenfels

Erste Aktivität im Jahr 2020
Aus Gründen der Coronakrise mussten zwei Tagesausflüge 
aus dem Jahresprogramm der OG gestrichen werden.
Zur Freude der Mitglieder konnte jedoch im Juni eine Wande-
rung entlang des Ursprungbaches durch die Graggaschlucht 
in der benachbarten Steiermark durchgeführt werden. Ziel 
war schließlich der Gasthof Fischerwirt in Zeutschach, wo 
die Teilnehmer zum Mittagessen einkehrten. 

Horst Priessner

n  Dank für 50 Jahre Chorsingen
Unlängst trafen sich die Mit-
glieder des Kirchenchores 
Reichenfels im Pfarrhof, um 
Herrn Robert Steinkellner 
zu danken. 
Im August 1970 ist er dem 
Kirchenchor beigetreten. 
Mit viel Freude war er als 
Tenor sagenhafte 50 Jahre 
dabei. Auch die Funktion 
als Kassier hat er über-
nommen und gewissenhaft 
ausgeführt.Mit einem Ge-
schenkkorb und etlichen Liedern wurde ihm gedankt und 
weiterhin alles erdenklich Gute gewunschen.

Auch allen anderen ChorsängerInnen dankte die Chorleite-
rin für ihre Treue und freut sich auf eine STIMMige Zukunft. 

Maria Weinberger

FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GUTES NEUES JAHR WÜNSCHT ALLEN

MODEFRISEUR KARIN          
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n  Unsere Seniorenobfrau - Herta Sattler zum 
90. Geburtstag!

Geboren am 29.September 1930, als Zweitälteste von 10 
Kindern beim vlg. Glöggl in St. Peter. Nach der Pflichtschule  
arbeitete sie in der elterlichen Land- und Gastwirtschaft. Be-
reits mit 15 Jahren sang sie beim Kirchenchor in St. Peter, dem 
sie heute noch angehört. 1951/52 besuchte sie die landw. Haus-
haltungsschule in Thürn/Wolfsberg.

Am 17. Juli 1956 heiratete sie den Landwirt Franz Sattler vlg. 
Zuber in St. Peter. Doch bereits am 27. April 1976 verunglückt 
ihr Gatte bei einem tragischen Verkehrsunfall.
Bis zum Jahre 1992 bewirtschafte sie allein den Betrieb vlg. 
Zuber und übergibt 1992 ihrer einzigen Tochter Claudia und 
Schwiegersohn Walter den Betrieb.
1993 trat sie dem Seniorenbund Reichenfels-St. Peter bei, wo 
sie 1995 als Obfrau gewählt wurde und noch heute in dieser 
Funktion tätig ist.

Herta Sattler hatte es nicht leicht in ihrem Leben, war es doch 
von Schicksalen und harter Arbeit geprägt, das hat sie stark und 
widerstandsfähig gemacht. Mit 90 Jahren ist sie noch leiden-

schaftlich in der Landwirtschaft mit tätig und kümmert sich noch 
um ihre Enkel und Urenkel. Als Obfrau des Seniorenbundes ist 
sie noch vielbeschäftigt und hat keine Zeit zum älter werden.

Der Seniorenbund und die Bauernschaft von St. Peter wün-
schen ihr noch viele gesunde Jahre im Kreise ihrer Familie! 

Franz Baumgartner
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Ein passionierter Sammler 
erinnert sich an sein 
privates Museum
von Franz Sturm
Auf seinem Hof vlg. Schulter 
in St. Peter Nr. 59 hortete  der 
Bergbauer und begeisterter 
Sammler Franz Sturm alte Ge-
rätschaften, bäuerliches Werk-
zeug und ländlichen Hausrat, 
von der Arl, über die Haus-
mühle, den Vorspanneinrich-
tungen, bis hin zu den hand-
werklichen Gegenständen für 
die Vorratswirtschaft, Geschirr, Küchengeräte, Butterkübel, 
usw. Zu der Vielzahl von Exponaten gehörten Türkensäbel 
und Wehrgeräte, handgeschriebene Gebetbücher, Heiligen-
bilder, ebenso wie Bücher, Bilder, Trophäen, Mausefallen, 
an die 100 Jahre alt, geschnitzte Bauerntruhen bemalte Bau-
ernmöbel nebst einer Okarina, auf der der Sammler selbst 
zu spielen wusste. In über 30 Jahren hat der Landwirt über 
3000 Objekte zusam-
mengetragen und viel 
Liebe in sein „Bauern-
museum“ investiert. 
Mit vielen seiner 
Ausstellungsstücke 
verband ihn eine per-
sönliche Geschichte. 
Zahlreiche wertvolle 
Stücke sind hier zu 
finden, darunter das 
bekannte „tacherne“ 
Schwarzhafne rge-
schirr, bestehend aus 
einem Material aus ei-
ner speziellen Lehm-
Ton-Mischung vom 
Dachberg, dazu eine überaus interessante und seltene Mine-
raliensammlung. In Summe ein wahres Schatzkästchen und 
Fundgrube für jeden an der Volkskunde Interessierten. All 
das bewies, dass der Schulter über ein reiches Wissen auf 
verschiedenen Interessensgebieten verfügt. Experten aus 
Österreich, aus Deutschland und  der Schweiz waren beim 

n  Interessantes aus der Marktgemeinde Reichenfels
„Schulter“ zu Gast, sichteten die Ausstellungsstücke und 
versahen sie sogar mit wissenschaftlichen Anmerkungen. 

Die Räume des Wohnhauses, vornehmlich der Oberstock, 
wie auch das Tiefengeschoss wurden für das private Mu-
seum verwendet, reichten jedoch bald nicht mehr aus, die 
Menge an sehenswerten Dingen übersichtlich zu deponie-
ren, um sie in einem passend angeordneten Zustand den Be-
suchern als Ausstellung anbieten zu können. 
Ein 300 Jahre altes Bauernhaus wurde in der Nachbarge-
meinde abgetragen und auf den Hof gebracht. Dort lag es 
zerlegt, es sollte ein Museum darin untergebracht werden. 
Der Aufbau hätte Unsummen verschlungen, die den finanzi-
ellen Rahmen des Landwirtes gesprengt hätten. Die Markt-
gemeinde zeigte zwar Interesse am Kauf der wertvollen 
Sammlung, allein ihr fehlten die erforderlichen Mittel hiezu. 
Verhandlungen mit den Nachbargemeinden Obdach, Bad St. 
Leonhard oder Wolfsberg als Käufer zu gewinnen, blieben 
leider erfolglos. Ein paar Abverkäufe bzw. Weiterreichung 
als Leihgabe an div. Organisationen sollten ein bescheidenes 
Trostpflaster ausmachen. So sah Franz Sturm das „Aus“ für 
sein Lebenswerk gekommen, nur schweren Herzens trennte 

er sich von seinen ge-
liebten Exponaten. 
Die Zeit brachte es mit 
sich, so dass der Hof-
übernehmer schließ-
lich etliche Räume 
für seine Familie zu 
Wohnzwecken aus-
baute. Ihm war es 
außerdem aus beruf-
lichen Gründen nicht 
möglich, das Museum 
weiterzuführen. 

Franz Sturm gab aber 
nicht auf, er wandte sich 
an das Land Kärnten, 

dem Referenten für Kultur, Herrn Wurmitzer, der vor Ort mit 
dem damaligen Gemeindevorstand das Museum besichtigte. 
Er war auch bereit, das Ganze zu finanzieren und meinte, so 
eine Sammlung soll in der Fremdenverkehrsgemeinde blei-
ben. Es gab auch Vorgespräche, die aber leider vom Gemein-
devorstand mehrheitlich abgelehnt wurden. Die Sammlung 
wurde dann vom Land Kärnten käuflich erworben und un-
ter der Führung von Dr. Schinnerl, dem Obmann der Kärnt-
ner Landsmannschaft, auf mehrere Kulturstädte aufgeteilt. 

Wer den „Schulter-Franzi“ kennt, weiß auch von dessen 
Einstellung – einmal Sammler, immer Sammler - und dass 
seine Passion, kulturgeschichtlich zu wirken, nicht zu Ende 
ist. Vielmehr steht ihm allemal noch eine Stube zur Verfü-
gung, in der er Neuzugänge, wann immer er welche in die 
Hand bekommt, aufbewahrt, die Zahl der „Gustostückerl“ 
somit ergänzt und jedem, der den Raum betritt, gibt er be-
reitwillig die eine oder andere Erklärung dazu ab. 

OSR Horst Priessner 
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Freude und Besinnlichkeit, das wünschen wir zur 
Weihnachtszeit! Strahlend hell und wunderbar, so sei für 

Euch das nächste Jahr. 
Herzlichen Dank für die Treue und das entgegengebrachte 

Vertrauen in unser Unternehmen.

 Die Gemeindezeitung:
Ihr zuverlässiger Werbepartner

Amtliche Nachrichten, Verlautbarungen und Informationen • Erscheinungsort Reichenfels • 65. Ausgabe, Dezember 2020

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Nachrichten der Marktgemeinde

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünscht die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Reichenfels!Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n  Die eigene Gemeinde gestalten mit 
„Ideen4Kärnten“

„Open Innovation Kärnten“ ist eine Initiative von Gemeind-
ereferent Landesrat Daniel Fellner. Auf der Crowdsourcing 
Plattform „Ideen4Kärnten“ werden Vorschläge gesammelt, 
die besten Ideen werden mit attraktiven Preisen belohnt.

„Ich möchte Radwege, die nicht plötzlich im Nirvana en-
den.“ Oder: „Ich würde mich gerne sicherer fühlen, abends 
im meiner Stadt. Eine bessere Beleuchtung könnte helfen.“ 
„Ich fände es cool, würden sich Einheimische und Touristen 
besser vernetzen und voneinander profitieren.“ Viele Men-
schen haben Ideen, wie sie sich ihr optimales Lebensumfeld 
wünschen. 

Nun gibt es die perfekte Plattform, um diese Ideen einer 
breiten Öffentlichkeit wie auch den Entscheidungsträgern 
zu präsentieren: Aktiv werden können Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger ab sofort im Rahmen von der 
von Landesrat Daniel Fellner Fellner initiierten „Open Inno-
vation Kärnten“. Unter: www.ideen4kaernten.at kann man 
seine Vorschläge eingeben.

Fellner: „Mit der Innovationsplattform Ideen4Kärnten wer-
den kreative Köpfe gesucht mit Ideen für das Kärnten von 
morgen. Auf der Crowdsourcing Plattform kann jede und 
jeder, der mitmacht, ihre oder seine Ideen einbringen, sich 
aber auch mit anderen Ideeneinreichern austauschen. Das 
Ganze findet in Form eines Wettbewerbes statt, das heißt: 
im besten Fall werden nicht nur die eigenen Ideen in der 
Gemeinde umgesetzt, sondern man gewinnt auch noch ei-
nen Preis“. Bewertet werden die Ideen von einer prominent 
besetzten Jury, der Vertreterinnen und Vertreter von Ge-
meinden, Wissenschaft und Wirtschaft angehören. Der erste 
Wettbewerb unter dem Titel „Gemeinde neu denken“ ist ge-
rade am Laufen.

Open Innovation Kärnten ist als wesentliches Element der 
Digitalen Transformation des Bundeslandes ein Teil des Ge-
samtprojekts Digitales Kärnten. Die Kärntner Gemeinden 
arbeiten dabei eng mit den Bildungsinstituten des Landes, 
insbesondere der Alpen-Adria Universität Klagenfurt und 
der Fachhochschule Kärnten, zusammen.

Fellner abschließend: „Wer etwas bewegen oder verändern 
will, ist bei www.ideen4kaernten.at an der richtigen Adres-
se. Ich freue mich auf viele gute Ideen für die Weiterent-
wicklung unseres Landes“.

Das Autohaus Kinzel ist seit über 
50 Jahres DER Toyota-Haupt-
partner in Kärnten. KFZ-Meister 
Ferdinand Kinzel führt die Ge-
schäfte in zweiter Generation, 
gemeinsam mit seinem 15-
köpfi gen Profi -Team nach dem 
Motto „persönlich – freundlich – 
familiär“ und jetzt besonders 
weihnachtlich.
Die meisten seiner Kunden sind 
seit Jahrzehnten Stammkun-
den, denn der Name Kinzel steht 
für kurze Wege und Wartezeiten 
sowie für sehr faire Preise. Zu-
sätzlich ist er erster Ansprech-
partner für die Toyota-Hybrid-
Palette inklusive der Hybrid-
Service-Checks. 

Toyota Autohaus Kinzel in Klagenfurt 
wünscht eine schöne Weihnachtszeit!

Geschäftsführer und KFZ-Meister
Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota 
ist auch ein tolles Geschenk – am besten 
sich selbst eine Freude machen.“

Mit den sofort lieferbaren und 
vorsteuerabzugsfähigen Multi-
talenten Proace, Proace Verso 
und Proace City Verso punktet 
er auch als Nutzfahrzeugpartner. 
Ferdinand Kinzel und sein 
Team wünschen allen Kunden 
und Partnern eine wunderbare 
Adventzeit sowie eine besinn-
liche Weihnachtszeit mit einem 
positiven Start ins neue Jahr.

Autohaus Kinzel GmbH 
Völkermarkter Straße 145  
9020 Klagenfurt a. W.
Telefon: +43 463 322 31-0  
E-Mail: offi  ce@kinzel.at
www.kinzel.at

Toyota Autohaus Kinzel in Klagenfurt 
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Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota Ferdinand Kinzel: “Ein Hybrid von Toyota 
ist auch ein tolles Geschenk – am besten 
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Datenschutz ist uns wichtig! Beachten Sie unsere Datenschutzterklärung unter www.1a-versichert.at/datenschutz.

Akad. Vkfm. Günther Karner 9462 Bad St. Leonhard, Postgasse 51
Tel.: 04350/33343 – Fax DW 3 – Mobil: 0664 / 266 34 10

E-Mail: badstleonhard@1a-versichert.at 
www.1a-versichert.at

15 Jahre Versicherungsmaklerbüro in Bad St. Leonhard, 30 Jahre Erfahrung in der Versicherungswelt


